
Anngburge
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Donnerstag,

Gratis -Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

den 16. J

Illuſtx. Sonntagsblatt

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden.

Januar 1913.
Donnerstag den 16. Januar 1912

J nachmittags 4 Uhrfindet im Hotel „Waldſchlößchen“ unter dem Vorſitz
des Königlichen Kreisarztes eine

Verſammlung
zwecks Bildung eines „Vereins zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit“ ſtatt.

Damen und Herren, die ſich dafür intereſſteren, wer
den hierdurch zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Annaburg, den 14 Januar 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

T Poltiſwe Rundſchau.

Jn dieſen Tagen gelangten nahezu 4000
Marinerekruten zur Einſtellung. Auf die Wilhelms
havener Garniſon entfallen 1951, die ſich wie folgt
verteilen: 2. Matroſendiviſton 833, 2. Werftdiviſton
795 und 2. Torpedodiviſton 323. Ende Februar
oder Anfang März findet wie üblich, vorausſichtlich

m dann ſpä e den Ablö 12 ansporten l
das Ausland eingereiht zu werden. e

Ueber das Schickſal des Fünfundzwanzig-

Roman von M. Harkling.
Nachdruck verboten:

Neben dem Bett ſitzt Gräfin Hortenſe in ge
beugter Haltung, das feine, weiße Batiſttuch vor
die Augen gepreßt. Mit verklärtem Antlitz liegt
der Kranke in den Kiſſen.

„Mara, mein Kind, mein einziges, geliebtes
Kind

13]

Jubelnd faſt kommen die Worte über Graf
Edmunds Lippen. Die Gräfin ſchnellt empor, Be
ſtürzung, Zorn und Angſt ſprechen deutlich aus
ihren Zügen.

„O Onkel Edmund
Mara ſinkt in die Knie und preßt ihr verwein-

tes Geſichtchen tief in die Kiſſen des Bettes.
Liebkoſend legt der Graf ſeine Hand auf ihre

Locken „Nicht Onkel Edmund, Mara, nenne mich
einmal mit dem Namen, nach dem ich mich ſo lange
geſehnt, mit dem ſüßen Vaternamen

„Vater, o Vater!“ Faſt wie ein Schrei klingt
das Wort von ihren Lippen

Gräfin Hortenſe iſt mit dumpf ächzenden Laut
zurückgeſunken.

„Meine Tochter, meiner geliebten Mara Kind!
Umarme mich einmal mein Liebling und gib mir
den Tochterkuß.“

Weinend ſchlingt Mara ihre Arme um des
Vaters Nacken, ihre junge, blühende Wange ruht

o r V r a t itz e

wonach ſich die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Rußland in letzter Zeit gebeſſert haben
infolge der offenen Darlegung der Abſichten, die
zwiſchen den beiden Mächten bezüglich der von
beiden Seiten getroffenen militäriſchen Maßnahmen
ſtattgefunden hat. Leider bleiben die Mobiliſa
tionsmaßregeln, die nach wie vor Europa mit
Sorge erfüllen, in beiden Ländern beſtehen.

Balkanſtaaten. Die vermittelnden Vorſchläge,
die die Großmächte der Türkei unterbreiten wollen,
um einen ſchnellen Friedensſchluß herbeizuführen,
bewegen ſich anſcheinend in der Tat in der Rich
tung, im Wilajet Adrianopel eine Teilung vorzu
nehmen, die beſonders die religiöſe Einpfindlichkeit
der Mohammedaner ſchonen ſoll. Die Botſchafter
Reunion, die damit beſchäftigt iſt, eine dement-
ſprechende Note für die Türkei abzufaſſen, konnte
über die Frage, welche der Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres von der Türkei abzutreten ſeien, nicht völlig
einig werden. Jndeſſen iſt man in Botſchafter
kreiſen der Meinüng, daß ſehr bald alle Vorbe-

ſich ſeinem Ende zuzuneigen Wie die ſerbi
gierung bekannt gibt, iſt ſie bereit, im Intereſſe des
allgemeinen Friedens Opfer zu bringen, und hat
ſich entſchloſſen, unmittelbar nach dem Friedens
ſchluß ihre Truppen von der Küſte des Adriatiſchen
Meeres zurückzuziehen. Die ſerbiſche Regierung
hoffe, indem ſie ſo handle, daß Europa von ihrer
Mäßigung Kenntnis nehmen und keine weiteren
Opfer verlangen werde, die außerhalb der Grenzen
ihrer Macht ſein könnten.

Wie aus Sofia gemeldet wird, hat die bul-
gariſche Heeresleitung beſchloſſen, für den Fall des
Wiederausbruches der Feindſeligkeiten die Tſcha
taldſchaLinie nicht anzugreifen, ſondern der tür
kiſchen Armee den Angriff zu überlaſſen. Die bul
gariſche Heeresleitung iſt überzeugt, daß die kür-
kiſche Armee ſich durch einen Angriff ſo bedeutend
ſchwächen würde, daß ihre endgültige Beſiegung

auf ſeinem blaſſen Mund.
„Mein ſchöner, goldiger Liebling! Tor, der ich

war, mich ſelbſt um die reinſte aller Freuden zu
betrügen. Ja, Mara, deine Mutter war mein
Weib, mein erſtes, ach, ſo heiß geliebtes Weib

„Und ich, Edmund Was bin ich denn
Grell und ſchneidend klingt die Stimme der

Gräfin in das weihevolle Glück dieſes Augenblicks.
Mara zuckt zurück, angſtvoll faſt umklammern

ihre Finger ſeine Hand.
„Du Hortenſe?“ Der Kranke lächelt ſchmerzlich.

„Du warſt und biſt mein rechtmäßiges Weib, denn
Maras Mutter ſtarb, ehe ich dich zum Altar führte.
Nach meiner Liebe haſt du nicht gefragt, du warſt
zufrieden mit dem Namen, dem Reichtum, den ich
dir gab. Jch bin dir ein treuer Gatte geweſen,
nicht mit einem Gedanken habe ich die Treue ver
letzt.“ Er ſpricht mühſam, große Schweißtropfen
perlen auf ſeiner Stirn. In meinem Schreibtiſch
werdet Jhr Aufklärung über alles finden, auch
meinen letzten Willen. Mara iſt mein Kind, ſie
muß auch meine Erbin ſein

„Niemals!“ Die Gräfin ſchnellt empor. „Was
ſind dann Otto und ich Nie gebe ich zu, daß du
Otto ſeines Erbes beraubſt. Nicht genug, daß du
mich zur Nachfolgerin einer Unwürdigen gemacht,
jetzt ſoll das Kind derſelben uns auch noch ver
drängen

„Still, Hortenſe! Kein Wort gegen Maras
Mutter! Sie war braver Leute Kind, wenn auch
von einfacher Herkunft. Sie ſelbſt aber wäre eines

nicht ſchwer fallen könne. Wenn nun die Türken
aber nicht angreifen

Deutſcher Reichstag.
Das Haus überwies am Montag den Geſetz

entwurf über die Bildung von Jugendgerichts
höfen einer 28gliedrigen Kommiſſion. Staatsſek
retär Lisco einpfahl den Entwurf, den unſere Zeit
der geiſtigen und körperlichen Jugendpflege dringend
fordere. Abg. Stadthagen (Soz.) verwarf die Vor
lage als inhaltlos; für die Jugendlichen ſei nur
Erziehung, nicht Strafe am Platz. Abg. Pfleger
(Ztr.) nannte die Vorlage eine Halbheit, Abg. von
Calker (ntl.) begrüßte ſie und betonte, daß Gerech
tigkeit über der Milde ſtehe. Abg. Gieſe (konſ.) trat
unter gewiſſen Einſchränkungen, Abg. v. Liszt (Vp.)
mit Wärme für den Entwurf ein, der aber noch
erweitert werden müßte. Abg. Pospiech (Pole)
brachte polniſche Wünſche zur Sprache. Abg. War

werblichen Eigentums.
Etatsberatung, die mit dem Etat des Reichsamts
des Jnnern begann, beklagte Abg. Fiſcher (Soz.)
den Mangel jeden ſozialen Empfindens in dieſem
Amte. Vor kurzem ergingen Anweiſungen an die
Kommiſſare der Regiernngen, daß ſie alle Vorlagen,
die dem Reichstage zugehen ſollen, erſt der preuß
iſchen Staatsregierung zur Begutachtung über
weiſen. Staatsſekretär Delbrück proteſtierte dagegen,
daß der Vorredner Material, das er nur auf dem
Wege des Vertrauensbruchs erlangt haben könnte,
im Reichstage vortrüge. Dienstag: Fortſetzung.

Der Deutſche Reichstag ſetzte am Dienstag die
zweite Leſung des Etats des Reichsamts fort, die
er am Tage zuvor begonnen hatte, nachdem er den
Entwurf über die Jugendgerichte ſowie die revidierte
Pariſer Uebereinkunft zum Schutze des gewerblichen

ſen. Mara, nimm jenen
Schlüſſel dort und reich mir das Dokument, dann
rufe Dr. Ehrenberg, er iſt hier, wie mir der Pfar
rer ſagte.“

„Niemals, Edmund! Jch dulde nicht, daß jener
Menſch die Schwelle dieſes Zimmers betritt. Jch
fluche dir, wenn du meinem Sohn ſein Erbe nimmſt.

Sie iſt wie von Sinnen in ihrer Angſt um
Otto, nichts Menſchliches iſt mehr in ihrem Herzen,
außer der Liebe zu ihm. Der Kranke ſtöhnt laut
auf in namenloſer Qual, ſeine Hand greift nach
dem Herzen

„Vergib, Hortenſe, vergib, aber ich muß endlich
mein Unrecht ſühnen, ich kann mit der Schuld, die
falſcher Stolz und falſche Scham auf mich geladen,
nicht in die Ewigkeit gehen. Ah, Herr Doktor,“
wendet er ſich an den eben eintretenden jungen
Rechtsanwalt, „ich möchte Jhnen meinen letzten
Willen übergeben.“

„Jch leide es nicht, nie, niemals
Die Gräfin ſucht Mara das Doknment zu ent

reißen. Hoch aufgerichtet, mit ruhigem, unbeweg-
ten Geſicht ſteht neben dem Krankenbett. Feſt hält
ſie das Dokument in Händen.

„Frau Gräfin, Sie brauchen keine Furcht zu
haben, Mara Herzog wird ſich niemals zwiſchen
Jhren Sohn und ſein Erbe drängen. Jch verzichte
auf die Erbſchaft. Vater, hörſt du es Und auch
Sie, Herr Doktor, haben Sie es gehört? Auf dei
nen Namen ſoll nicht der Schatten eines Makels
fallen, denn was du auch getan haben magſt, nie
mals konnte es etwas ſein, was dir Unehre gemacht



Eigentums Kommiſſionen überwieſen hatte. Zu
nächſt wurden ſechs kleine Anfragen erledigt, wobei
Regierungsvertreter erklärten, daß die Schutzmaß
nahmen für weibliche und jugendliche Arbeiter noch
erweitert werden würden, daß die Einrichtungen
zum Studium der Geſchichte und Philoſophie für
Studierende der katholiſchen Theologie in Straß
burg genau dieſelben ſeien wie in Bonn, Breslau
und Münſter, daß mit dem Norddeutſchen Lloyd
wegen Neuregelung der Reichspoſtdampferver
bindungen mit Aſien und Auſtralien verhandelt
worden ſei, daß die neue „Bayeriſche Staatszeitung“
über die auswärtige Politik nur in Uebereinſtim
mung mit dem Auswärtigen Amte berichte und
daß alle der Regierung bekannt gewordenen Fälle
von Grauſamkeiten auf dem Balkan den Behörden
des zuſtändigen Staates angezeigt worden ſeien.
Zur Etatsleſung wies Abg. Mayer Kaufbeuren
(Ztr.) die geſtrigen Angriffe des ſozialdemokratiſchen
Abg. Fiſcher auf die katholiſche Kirche zurück. Abg
Kölſch (natlib.) verurteilte das Verhalten des Abg.
Wetterlec und e.npfahl Mittelſtandswünſche. Abg.
Graf Weſtarp (konſ.) forderte ſcharfe Bekämpfung
der revolutionären Sozialdemokratie und beantragte
das Verbot des Streikpoſtenſtehens. Abg. Müller
Meiningen (Vpt.) erklärte den Sammlungsruf des
Vorredners an die bürgerlichen Parteien für eine
Plumpheit und forderte eine Erweiterung des
Koalitionsrechts. Abg. Morawski (Pole) bekämpfte
das Enteignungsgeſetz, Abg. Quarck (Soz.) den Abg.
Grafen Weſtarp. Erſt in ſpäter Abendſtunde wurde
die Fortſetzung der Beratung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt. Schluß 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am

Montag die Etatsdebatte fort. Abg. Frhr. v. Zed
litz fordert Förderung der inneren Koloniſalion
und Jugendpflege, Dezentraliſation der inneren
Verwaltung und unentwegten Kampf gegen die
Sozialdemokratie. Auch für die Teuerungszulagen
der Unterbeamten brach er eine Lanze, doch machte
Finanzminiſter Lentze darauf aufmerkſam, daß eine
ſolche von 100 Mark den Etat um 17 Millionen
Mark belaſten würde. Auch die mittleren Beamten
müßten dann bedacht werden. Bedürftige Alt
penſtonäre würden von der Regierung ohne be
ſonderen Antrag unterſtützt. Landwirtſchaftsmi
niſter Frhr. v. Schorlemer bezeichnete als Ziel und
Endzweck der inneren Koloniſation die Seßhaft
machung von Kleinbauern und ländlichen Arbeitern
in beſonders gefährdeten Landesteilen. Eiſenbahn

miniſter v. Breitenbach bezeichnete die Verkehrs
ſtockungen im Ruhrrevier als endgültig überwunden
und erwärtete von der Bildung weiterer Eiſenbahn
gemeinſchaften keinen Nutzen. Abg. Seyda (Pole)
brachte polrriſche Wünſche vor. Abg. Wiemer (Vp.)
forderte eine gründliche Reform unſerer Wirtſchafts
politik, eine Reform des Wahlrechts ſowie Gleich
berechtigung aller Konfeſſionen. Nachdem noch Mi
niſter v. Dallwitz eine Novelle zum allgemeinen
Landesverwaltungsgeſetz angekündigt und eine
Uebernahme des Reichstagswahlrechts auf Preußen
für ausgeſchloſſen erklärt hatte, vertagte das Haus
die Weiterberatung auf Dienstag

Das preußiſche Abgeordnetenhaus muß ſich
mit der Erledigung des Etats beeilen, wenn die
ſieben zur Plenarberatung reifen und die fünf noch
in den Kommiſſionen befindlichen Geſetzentwürfe
bis zur Auflöſung des Landtags erledigt werden
ſollen. Mit Eintritt der Pfingſtferien werden die

hätte. Dein Weib aber ſoll dir nicht fluchen um
meinetwillen, ſie ſoll nicht das Andenken an meine
Mutter ſchänden. Mag ſie alles behalten, mir gilt
es nichts im Vergleich zu dem Bewußtſein, daß ich
deine Tochter bin. Dich Vater nennen zu dürfen,
iſt mir Glück genug, dein Kind zu ſein, macht mich
ja allein unermeßlich reich.“

Mit Staunen und Bewunderung blickt der
junge Rechtsanwalt auf das Mädchen. Die Gräfin
aber preßt in zorniger Qual die Lippen zuſammen.
Kein Wort des Dankes, der Anerkennung hat ſie
für dieſe ſelbſtloſe Aufopferung.

Ein leiſes Aufſchluchzen des Kranken bricht zu
erſt den Bann, der alle gefangen hält.

Mara beugt ſich zu dem Kranken nieder. Sie
legt ihren Kopf an ſeine Bruſt.

„Biſt du mit deinem Kind zufrieden, Väterchen?
Bin ich ſo meiner lieben Mutter würdig

„O, Kind Welch ein edles Herz hat Gott dir
gegeben Möge er dich ſegnen für und für, möge
er das Opfer dieſer Stunde dir tauſendmal be
lohnen.“

„Jch will gar keinen andern Lohn als deine
Liebe, ſie iſt mir Lohn genug. Aber nun mußt du
rühen, Vater! Es war ſchon viel zu viel der Auf
regung für dich.“

Dr. Ehrenberg entfernt ſich mit tiefer, ehrfurchts
voller Verneigung. Mara geleitet ihn hinaus.

Herr Doktor, geben Sie mir Jhr Wort, über
die Vorfälle dieſer Stunde ſtrengſtes Schweigen zu
beobachten

„Wenn Sie es wünſchen, Komteſſe

Beratungen des jetzigen Abgeordnetenhauſes ihr
Ende nehmen, da die Vorwahlen, wenn keine
Aenderung mehr eintritt, bereits am Pfingſtmitt
woch, den 14. Mai und die Abgeordnetenwahlen
am 2. Juni erſolgen ſollen. Jn der langen Sitzung
am Dienstag kritiſtierte Abg. Liebknecht (Soz.) in
ſcharfen Ausdrücken die preußiſche Finanzpolitik
und ließ auch ſonſt an der Wirtſchaftspolitik
Preußens kaum ein heiles Haar. Abg. v. Arnim-
Züſedom wies auf die immer ärger ſich gebärdende
Maßloſigkeit der Sozialdemokratie hin, die mit ge
ſetzlichen Mitteln eingedämmt werden müſſe. Juſtiz
miniſter Beſeler gab beſchwichtigende Erklärungen
über die angebliche Zuſammenlegung kleinerer Amts
gerichte ab, Finanzminiſter Lentze bezeichnete die
preußiſche Schuldentildung als durchaus geſund.
Abg. Porſch (Ztr.) kritiſterte die Haltung der Re
gierung in der Jeſuitenfrage ſcharf, während Kultus
miniſter v. Trott zu Solz ſich dagegen verwahrte,
daß eine Verſchärfung in der Handhabung des
Jeſuitengeſetzes eingetreten ſei. Auf dieſen Stand-
punkt ſtellten ſich auch die Abgg. Graf Moltke (frk.)
und Lohmann (natl.) Damit war die 1. Leſung
erledigt.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Jn der letzten Gemeinderats

ſitzung am Freitag den 10. Januar wurde zunächſt
von den ſtattgefundenen Reviſtonen der Gemeinde
und Sparkaſſe Kenntnis genommen; die Einnahmen
in der Sparkaſſe beliefen ſich bisher auf 233 056 Mk.
die Ausgaben auf 227,387 Mk., gewiß ein erfreu
liches Ergebnis. Weiter wurde bekannt gegeben,
daß ſeitens der Gemeinde zu den Amtsunkoſten
des Amtsbezirks Annaburg der Betrag von 868,40
Mk. zu zahlen ſei und daß für die hieſige Schweſter
ſtation ſeitens des Kreisausſchuſſes die gewährte
Beihilfe von 300 auf 400 Mk. ab 1. Januar d. Js.
erhöht iſt. Demnach beſchließt die Gemeinde dem
Krüppel-Fürſorge- Verein der Provinz Sachſen als
ordentliches Mitglied mit einem Jahresbetrage von
20 Mk. beizutreten und wählte ſodann den bishe
rigen Vorſtand der Gemeindeſparkaſſe, aus den
Herren Grune, Quehl und Riethdorf beſtehend,
einſtimmig wieder. Betreffs der Promenade Ange
legenheit wurde beſchloſſen. vorläufig von einer
Weiterführung der Angelegenheit im Klagewege
Abſtand zu nehmen.

Eine Fliegerübung findet Mitte Januar im
Regierungsbezirk Merſeburg ſtatt. Am 22. Januar
werden in Wittenberg 33 Offiziere, 10 Unteroffiziere
und 114 Mannſchaften mit einer größeren Anzahl
Flugzeuge Quartier beziehen. Mit der Eingquar-
tierung ſind Flugübungen verbunden. Eine Ver
ſchiebung der Uebung findet nur bei ungünſtiger
Witterung ſtatt.

Schweinitz, 12. Jan. Jn der heutigen Ver
ſammlung des Gemeindekirchenrats und der kirch
lichen Gemeindevertretung wurde zunächſt über den
Verkauf des alten Gottesackers in Dörfchen beraten
Auf dieſem Grundſtück gedenkt der hieſige Frauen
verein ein Altersheim zu erbauen. Der größte Teil
des Grundſtücks ſoll genanntem Verein und ein
kleiner Teil dem angrenzenden Nachbar Bär für
den vorläufig feſtgeſetzten Kaufpreis von 1200 Mk.
überlaſſen werden, falls die oberen kirchlichen Be
hörden ihre Genehmigung dazu erteilen.

Aenerſtadt, 10. Jan. Jn hieſiger Gemarkung
wurden am letzten Sonntag drei Frettierer bei der
Arbeit feſtgenommen. Durch Wachtmeiſter Breu

„Still, ich bin und bleibe Mara Herzog. Mei
nes Vaters Namen ſoll rein und fleckenlos bleiben.
Jhm bringe ich das Opfer, nicht jener herzloſen,
egviſtiſchen Frau. Doch wir ſprechen uns noch ein
mal, bis dahin habe ich Jhr Wort.“

Sie reichen ſich mit warmem Druck die Hand,
dann geht der junge Anwalt in den dämmernden
Frühlingsmorgen hinaus.

Als Mara zum Krankenbett zurückkehrt, hat
die Gräfin das Zimmer verlaſſen. Schweſter Ste
fanie hat ihren gewohnten Platz am Fußende des
Bettes wieder eingenommen. Der Kranke liegt
völlig abgeſpannt und apathiſch in den Kiſſen,
als Mara jedoch geräuſchlos neben dem Bett Platz
nimmt, huſcht ein Lächeln der Erkennung über
ſeine Züge

So liegt er ſtill und regungslos, bis im Städt
chen das Aveglöckchen erklingt. Da öffnet er noch
einmal weit die treuen, liebevollen Augen, noch
einmal ruht ſein Blick voll herzlicher Liebe auf
Maras in qualvollem Schmerz hingeſunkener Geſtalt

„Mara leb wohl! Hortenſe vergib!“
Ein tiefer Atemzug und Graf Edmund iſt

hinüber
7. Kapitel.

„Nun brich mein Herz!
Denn ſchweigen muß mein Mund.“

Shakeſpeare.
Ueber dem Schloß liegt jene drückende, un

heimliche Stille, die faſt immer nach einem Todes
fall ſich einzuſtellen pflegt. Die Läden an den
Fenſtern ſind dicht geſchloſſen, die Dienſtboten hu

ſtedt in Schweinitz wurden ihre Namen feſtgeſtellt
und ferner 9 Kaninchen und 42 Netze beſchlagnahmt.

Falkenberg, 10. Jan. Jn den Regiſtern des
hieſigen Standesamts wurden im verfloſſenen Jahre
eingetragen: 145 Geburten (ausſchließlich Totge
burten), 37 Eheſchließungen, 68 Sterbefälle (ein
ſchließlich Totgeburten). Der Geburtenrückgang be
ſteht auch hier in recht auffälliger Weiſe. Vor 10
Jahren 1902, als der Standes amtsbezirk noch über
1000 Seelen weniger zählte, kamen 174 Geburten vor.

Herzberg, 11. Jan. Jn der geſtrigen Stadt
verordneten- Sitzung wurden die Spezialbeſtimm-
ungen des Vertrages zwiſchen der Stadt Herzberg
und dem Elektrizitätswerk Ueberlandzentrale Kreis
Lieben werda und Umgegend genehmigt. Hiernach
überträgt die Stadt an die Ueberlandzentrale und
dieſe übernimmt vom l. Noveinber 1913 ab auf die
Dauer von 15 Jahren die ausſchließliche Lieferung
elektriſcher Energie an die Stadt und deren Ein
wohner. Die Ueberlandzentrale liefert Gleichſtroin
von 110,220 Volt in beliebiger Menge direkt an die
Konſumenten, haut zu dieſem Zwecke das vorhan
dene Gleichſtromnetz der Stadt koſtenlos betriebs
ſicher um und erſtellt auf ihre Koſten eine Dreh
ſtrom Gleichſtrom Umformerſtation, in welcher
die Transformatoren und Akkumulatoren unterzu
bringen ſind, das Werkgebäude iſt mit 2 Wohnungen
zu verſehen. Die Anlage iſt ſo einzurichten, daß
ſpäter Baulichkeiten für Antriebsmaſchinen unmittel
bar darangebaut werden können. Jm Verhältnis
zu den jetzigen Strom 2c. Preiſen iſt eine Ermäßi
gung eingetreten.

Torgan, 12. Jan. Jn der vergangenen Nacht
iſt aus dem Spinde eines Rekruten der 1. Komp.
4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 eine Geldſumme ge
ſtohlen worden. Als Täter dürfte der Musketier
Ziehlke derſelben Kompagnie in Frage kommen, der
ſich heute in der Frühe von ſeinem Truppenteil
heimlich entfernt hat. Anzunehmen iſt, daß ſich der
Flüchtling unterwegs ſeiner Uniformſtücke entledigt
und Zivilkleidung angelegt hat, denn wie verlautet,
ſoll er ſich ſeinen Zivilanzug, den er einer hieſigen
Familie zur Aufbewahrung übergeben hatte, von
dieſer haben zurückgeben laſſen. Zrehlke iſt im Herbſt
v. Jahres als unſicherer Heerespflichtiger eingeſtellt
worden.

Neiden, 12. Jan. Trotz aller Mahnungen an
die Kinder fordert das Eis immer und immer neue
Opfer. Die Kinder betreten immer wieder das Eis
der Flüſſe und Teiche ehe es wirklich tragfähig iſt.
So fiel ihm leider auch hier ein junges Menſchen

Plötzlich brach das Eis ein, der Junge ſtürzte ins
Waſſer und geriet unter das Eis. Die älteren
Jungen liefen in ihrer Angſt hinweg. Ein Brüder
des Schmorte rannte nach Hauſe, um die Eltern
zu holen Dieſen gelang es auch, den Jungen aus
dem Waſſer zu ziehen, doch waren alle Wiederbe-
lebungsverſuche, auch ſeitens des von Torgau ſchnell
herbeigerufenen Arztes, leider erfolglos Der trau
rige Fall iſt wieder eine eindringliche Mahnung an
die Kinder, Eisflächen nicht eher zu betreten, als
bis ſie die erforderliche Stärke haben.

Bülzig. Vor Weihnachten verſchwand auf bis
her nicht aufzuklärende Weiſe das kleine 6 jährige
Mädchen des Mühlenbeſitzers Heinicke hier. Das
Verſchwinden des kleinen Töchterchens des Mühlen
beſitzers hat trotz umfaſſender polizeilicher Ermitte
lungen bisher nicht aufgeklärt werden können. So
wohl von dem Kinde als auch von dem polniſchen

ſchen Iautlos umher und tauſchen nur im Flüſter
ton ihre Bemerkungen aus. Der Tote liegt in ſei
nem Zimmer zwiſchen Blumen und Palmen auf
gevahrt, Kandelaber mit brennenden Wachskerzen
verbreiten ein unheimliches Licht in den gänzlich
verdunkelten, mit ſchwarzen Flor ausgehangenem
Raum.

Mara hatte lange in wortloſem Gebet an der
Leiche des geliebten Vaters gekniet, dann iſt ſie ge
gangen, die Gräfin aufzuſuchen.

Doch Gräfin Hortenſe hat ſich in ihren Gemä
chern abgeſchloſſen, ſie will niemand ſehen als die
Kammerfrau, ſelbſt Mara wird nicht vorgelaſſen,

Verſtimmt und traurig geht Mara hinab in
die Bibliothek. Sie hatte der Gräfin den letzten
Gruß des Verſtorbenen bringen wollen, hatte ihr
den Brief überreichen wollen, der dem Jhrigen bei
geſchloſſen war. Jn der Bibliothek brennt ein be
hagliches Feuer, der Diener zündet eben die mäch
tige Hängelampe an, die ein angenehmes, mildes
Licht in dem Raum verbreitet.

Mara kauert auf dem weichen Fell am Kamin
nieder, dann nimmt ſie die Briefe des Verſtorbenen
zur Hand. Seite um Seite durchfliegt ſie die eng
beſchriebenen Bogen, Tränen füllen ihre Augen,
als ſie die wenigen, aber eine ſeltene Fülle tiefer,
heißer Liebe atmenden Briefe ihrer Mutter lieſt

Fortſetzung folgt.
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teure Preiſe bezahlen müſſen.

Arbeiter, deſſen Verſchwinden mit demjenigen des
Kindes in Zuſammenhang gebracht wird, haben
bisher Spuren nicht ermittelt werden können. Die
verſchiedentlich verbreiteten Gerüchte über das Auf
finden der Leiche des Kindes in einem Ofen, ſind,
wie an zuſtändiger Stelle eingezogene Erkundi-
gungen ergeben haben, unzutreffend

Eilenburg, 14. Jan. Unfall. Geſtern mittag
wurde in der Torgauerſtraße das jährige Kind
des Poliers Wend von einem Automobil des prak
tiſchen Arztes Dr. Fiebig überfahren. Der Arzt,
der das Kind nach ſeiner Wohnung brachte, ſtellte
eine Gehirnerſchütterung und Schädelquetſchung
feſt. Das Kind ſoll direkt in das Auto hinein
gelaufen ſein.

Burg, 11. Jan. Auf einer Treibjagd, die heute
morgen in dem Schermer Revier abgehalten würde,
übergab ein Jäger ſein geladenes Gewehr einem
Schulknaben. Dieſer machte ſich am Abzug zu ſchaf
fen, der Schuß ging los und tötete den 9 Jahre alten
Knaben Helwig, während ein gleichaltriger Junge
nameris Ebert an der Hand verwundet wurde.

Bad Dürenberg, 14. Jan. Erfroren. Jn einem
Strohdiemen erfroren aufgefunden wurde geſtern
mittag der Arbeiter aus

Vermiſchte Nachrichten.

Das Direktorium des Hanſa-Bundes hat
Herrn Kommerzienrat Emil Engelhard in Mann
heim, Mitglied der Erſten badiſchen Kammer und
Präſident der Handelskammer zu Mannheim, zum
Mitglied des Präſidiums des Hanſa Bundes gewählt

Das Berliner Sechstage-Rennen, das in der
Nacht zum Mittwoch zu Ende ging, hat auch dies
mal den üblichen Verlauf genommen. Die Fahrer
haben ihre 3500 Kilometer heruntergeſtrampelt, und
das Publikum hat eigentlich wenig geſehen, aber

Koſtete doch der
billigſte Stehplatz abends 4 Mark, ein Platz im
Jnnenraum 15 Mark uſw. Ein halber Liter echtes
Pilſener mußte mit 1,50 Mk. bezahlt werden. Doch
war das „Haus“ an mehreren Abenden ausverkauft.

Auch eine Folge der Kriegsfurcht. Ein altes
Mütterchen von 73 Jahren hatte ſeine Erſparniſſe
von 300 Mark bei einer Dresdener Bank deponiert.
Aus Kriegsfurcht hatte es vor einiger Zeit dieſe
Summe abgehoben, um ſeine in Banknoten be
ſtehenden Erſparniſſe gut zu verwahren. Als das
Mütterchen an den Weihnachtsfeiertagen nachſah,
wurde es zu ſeinem Schrecken gewahr, daß Mäuſe
alles zuſammengefreſſen und auch verſchleppt hatten.

Nun lief s Frau mit n wenigen Ueberbleibſeln

an die e der
waren, konnte ihr leider nicht geholfen werden.

Eine ſtrenge Strafe wegen Stenerhinter
ziehnung in den letzten fünf Jahren hat der S6jäh
rige Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Theodor
Keſſel in Oldendorf (Kreis Rheinbach) erhalten er
wurde zu 29330 Mark Geldſtrafe, dem ſechsfachen
Betrage der Hinterzogenen Steuer, verurteilt

Entdeckung eines grauenhaften Mordes
Das geheimnisvolle Dunkel, das ſeit mehr als 3
Jahren über dem plötzlichen Verſchwinden des Aſſi
ſtenten Franz Behm aus Dabendorf ſchwebte und
das trotz aller Bemühungen der Gerichte und Be
hörden bisher nicht aufgeklärt werden konnte, iſt
am Sonntag gelichtet worden. Die Frau des Ver
ſchollenen hat das Geſtändnis abgelegt, daß ihr da
maliger Liebhaber, der Brunnenbauer Guſtav Kolbe,
ihren Mann ſchoſſen und die habe.

Stenzel, den er aber nür ſelten führte

Aus aller Welt.
Frankfurt a. O 12. Jan. Der vielfache Raub

mörder Sternickel hat nach ſtundenlanger Verneh-
mung durch den Berliner Kriminalkommiſſar Naſſe
ein umfangreiches Geſtändnis abgelegt, das die
ſchrecklichſten Phantaſten eines Schauerromans weit
übertrifft. Den Mord an dem Müller Knappe in
der hiſtoriſchen Mühle in Plagwitz bei Löwenberg
in Schleſien räumte der Verbrecher bei ſeiner Ver
nehtnung ein. Er gab eine genaue Schilderung der
damaligen Bluttat. Weiter hat er ſich bequeint,
eine ganze Anzahl bisher unaufgeklärter Mordtaten,
die er im Laufe der letzten 10 Jahre verübt hat,
einzugeſtehen, darunter einen Mord in Berlin, einen
weiteren in Oranienburg, den Mord an einem Gen
darmen, der ihn verhaften wollte, und eine Reihe
weiterer Kapitalverbrechen. Jm Verlauf der Vernehmung meinte er zyniſch „Na, Herr Kommiſſar,
dann iſt es ja ganz gleich, den Kopp habe ich ja
wohl doch verloren, dann iſt es gleich, wenn ſie ihn
mir abhacken, meinetwegen ſchon morgen Zu ret
ten iſt wohl nichts mehr, da will ich Jhnen gleich
noch ein paar Dinger erzählen, die ich gedreht habe.
Jn raſcher Folge legte der Unhold jetzt Geſtändnis
auf Geſtändnis ab, ſo daß der Protokollführer nur
mit Mühe folgen konnte. Er räumte eine große
Zahl Bluttaten, darunter die obengenannten und
viele andere Verbrechen, ein. Jm Jntereſſe der
Unterſuchung kann aber zurzeit dieſes furchtbare
Geſtändnis noch nicht veröffentlicht werden, da
Sternickel bei faſt allen ſeinen Kapitalverbrechen
Komplizen hatte, die ſich noch der Freiheit erfreuen
und die erſt hinter Schloß und Riegel gebracht ſein
müſſen. Nachdem Sternickel auch dieſes Protokoll
unterſchrieben hatte, war nicht nur er, ſondern
waren auch die Beamten total erſchöpft, ſo daß eine
längere Pauſe gemacht werden muß. Obwohl die
von Sternickel eingeräutnten Morde tatſächlich ge
ſchehen ſind, muß doch auch mit der Möglichkeit ge
rechnet werden, daß der Verbrecher auch Untaten
geſteht, nur um die Unterſuchungshaft zu verzögern.

Sternickels richtiger Name konnte jetzt erſt feſt
geſtellt werden. Bisher war es nicht bekannt. daß
der Verbrecher, der ſich Sternickel nannte, auch dies
zu Unrecht tat. Tatſächlich iſt er der am 11. Mai
1866 zu Nieder-Mehanna geborene Auguſt Francke,
genannt Sternickel. genannt Stenzel. Sein Vater
war der Müller Franke in Nieder-Mehanna, der
dort als geachteter Mann lebte und anfangs der
90er Jahre ſtarb. Franke legte ſich ſchon früh den
Namen Sternickel bei, ſpäter auch den Namen

Es ſcheint,
anten Mordtaten verübt hat e e e e Werhrechen

dann viele Jahre zurück. Während die Behörden
ihn überrll ſuchten, verſchwand er ſpurlos und
Sternickel tauchte auf. Natürlich bedarf dies alles
noch der Aufklärung, was ſich aber noch eine Weile
hinziehen wird, falls der Verhaftete ſich nicht dazu
bequemen ſollte, auch in dieſen Fällen ein Geſtänd
nis abzulegen. Die Strafgerichte hatten ſich vorm
Jahre 1889 ab mit Franke Sternickel zu beſchäfti
gen, zunächſt wegen Diebſtahls; dann hatte er ſichwegen Körperverletzung, Nötigung uſw. zu verant
worten, und allmählich ſchritt er dann zu den
ſchwerſten Delikten und fügte ein Verbrechen an
das andere

Die Beiſetzung des ermordeten Ehepaares Ka
lies und der Dienſtmagd begann Montag nach
mittag 21. Uhr mit einer Trauerfeier in der Kirche

F.

wo die 3 mit e be

deckten Särge nebeneinander aufgebahrt waren.
Jn Ortwig war eine rieſige Menſchenmenge ver
ſammelt, ſämtliche Züge waren überfüllt. Jn dem
kleinen Orte herrſchte eine Aufregung wie ſie bis
her noch nie zu verzeichnen geweſen iſt. Die Trau
errede hielt Paſtor Blümel aus Neuendorf. Die
beiden Töchter des ermordeten Ehepaares, die jetzt
bei Verwandten untergebracht ſind, nahmen an

den Beiſetzungsfeierlichkeiten ebenfalls teil. Sie
wurden faſt ohnmächtig und mußten von Ver
wandten geſtützt werden.

Langenöls, 6 Jan. Bei einer infolge einer
anonymen Anzeige in der Werkſtatt des Tiſchlers
Ludwig vorgenommenen Hansſuchung wurde im
Keller eine Kiſte mit Falſchmünzerwerkzeugen und
einem Päckchen mit 100 falſchen Hundertmarkſcheinen
gefunden Ludwig wurde verhaftet und in das Ge
fängnis in Görlitz eingeliefert. Er iſt der Bruder
des vor Monatsfriſt wegen Herſtellung falſcher Hun
dertmärkſcheine verurteilten Gefangenenaufſehers
Ludwig aus Görlitz.

Roda i. Alkenburg, 10. Jan. Jm nahen Tröb-
nitz entſtand im Luüdwigſchen Wohnhaus infolge
Defektes eines Kachelofens ein Stubenbrand, wobei
die im Hauſe allein wohnende krank darnieder lie
gende 78 Jahre alte Streichholzverkäuferin Ludwig
den Tod fand.

Poſen, 11. Jan. Jn Bojanowo brachen acht
Kinder beim Eislaufen ein. Zwei 12- und 13jäh
rige ertranken. Ein zu den Wiederbelebungsver
ſuchen herbeigerufener Arzt brach infolge eines Herz
ſchlags tot zuſammen.

Stettin, 11. Jan. Der Poſtſchaffner Grül aus
Bergen auf Rügen iſt ſeit geſtern ſpurlos verſchwun
den. Die Reviſion hat das Fehlen von 16000 Mk.
Poſtkaſſengeldern ergeben. Die Oberpoſtdirektion
Stettin hat auf die Ergreifung des Flüchtigen eine
Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Hiel, 11. Jan. Eine Jolle vom Torpedoboot
„S. 70“ iſt heute beim Verſuche, ein bei Schleimünde
abgetriebenes Torpedo zu bergen, mit drei Mann
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe geſunken. Die
Nachforſchungen nach Boot und Leuten ſind bisher
ergebnislos geblieben. Die Vermißten ſind der
TorpedoOberbootsmannsmaat Großmann, ſowie
die Matroſen Rademacher und Schipper.

Rleiz. 12 Jan. Als in der Nacht zum Sonn
tag ein Wachtmeiſter des hieſigen Dragoner-Regi-
ments ſeine Braut nach Hauſe begleitete, die er
vom Bahnhof abgeholt hatte, wurde er von Mit
zliedern des Muſikvereins La Renaiſſance, die ein
Feſt gefeiert hatten, beläſtigt. Der Wachtmeiſter
verbat ſich das. Es kam zu einem Streit. Jm

desſelben verſetzte einer aus der Sruppe
dem Wachtmeiſter zwei Schläge ins Geſicht. Dieſer
zog blank und verſetzte dem Angreifer einen Hieb,
der ihn ſchwer am Halſe verletzte. Die Kameraden
des Verletzten fielen nun über den Wachtmeiſter
her, entriſſen ihm die Waffe hieben ihm damit
mehrere Male über den Kopf und mißhandelten
ihn, als er verletzt zu Boden ſank, indem ſie auf
ihn herumtraten und auf ihn einſchlugen. Be
ſinnungslos und mit Hiebe und Stichwunden
wurde der Wachtmeiſter ins Lazarett gebracht.
Unterwegs fielen die Burſchen nochmals üher ihn
her. Jm Laufe des heutigen Tages wurden von
der Polizei ſechs der Burſchen feſtgenommen.
Lebensgefahr für den Mißhandelten beſteht glück
licherweiſe nicht.

In der König lichen Oberförſterei Thtergarten

ſollen am Freitag den 24. Januar en vormittags
10 Uhr im Waldſchlößchen zu Anngburg verſteigert werden:

Achtung
Großer Juventur- Ausverkauf

S J ſchlachte Ende desAchtung Monats wieder
Kuh u. 3 Schweine

Oskar Müller.
Holzdorferſtr. II.

Gute Speise-Kartoffeln

Grimm, Torgauerſtr. 46.

Kiefern:
on un an e wegen Uebergabe des Geſchäfts

2 m Ig. geſpalten Pe Kl. III. Kl.ws vom 16. Jannar his 30. Januar cr.
rn rn rn rm mThiergarten 118 Shlag Die Preiſe ſind für ſämtliche Filz- und Lederwaren ſind zu haben bei

Thiergarten 119 Schlag. 68 183 26 1608 bis zu 5 10 Proz. l
Thiergarten 116, 118, 119

233 55 1412130, 131, 132, 135, 136
137, 138

teilweiſe noch weiter ermäßigt.

s Wilhelm Breidanmlsg.,
Gemiſchte

Früchte-Marmeladen

l Barzahlung verkauft.
Betriebsamt 2 Deſſan. nebſt Zubehör und Garten ſofort

Verwaltungsheamten- i Bad Sulza
bildet Staats- und Gemeindebeamte aus. Näh. Htorvett A. 127. ſind zu haben in der Buchdruckerei. ſtraße 5.

Frachtbriefe
zu vermieken.

Auskunft erteilt Junicke, Gärtner in u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt

Zſchernick 76 Schlag. 117 53 53 eZſchernick 57, 60, 77, 87 Schuhmachermeiſter. a Pfd. 25 und 35 Pfg.l Sohweſſen- Verkauf Ich We ſtr unS chwellen- Verkauf. Jch zahleHaidemühle 41 Schlag- 40 36 29 S Am 18. Januar 1913 werden F. Gr. Hollmigs Sohn.
Menſelko 107, 108 120 265 on vorm. 9 ühr ab auf Bahnhof pei arto ein

Eichen: Annaburg 800 Stück und von ab an Besinde-DiensthücherS. s nachm. 3 Uhr ab auf Bahnhof m pro CEtur. ſind zu haben bei

Außerdem in den Jagen 76 Birken: Fermerswalde 410 Stück für Oskar Müller. Herm. Steinbeiß.118, 119, 1388 l l Eiſenbahnzwecke unbrauchbare BahnErlen: ſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen 1 UAnterwohnung Knorr's Uafermehl
Quäker Oats

A. Bühring. Mondamin
J. G. Fritzſche.



Magdeh. Pflaumen-Mus

Pfund 23 Pfg
Gem. Marmelade

Pfd. 25 und 30 Pfg.
AprikoſenMarwrlade

Pfd. 60 Pfg., empfiehlt

Max Görnemann's
Verkanfsſtelle.

Feinſte ſüße
Valengia- Apfelsinen

Dutzend 50 Pfg.

Messina-Pitronen
Dutzend 55 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e Friſche We
Land Butter
empftehtt J. G. Fritzſche.

ff. Magdeburger
flaumenmus

a Pfd. 24 Pfg.

türkiſches Mus
à Pfd. 35 Pfg, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Rinder-KNährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
a

ondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg

Selbſtgeröſtete

in allen Preislagen
empftehlt G. Fritzsohe,

Emmenthaler

Edamer I eCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt I. G. Fritzsche.

Bayeriseche
Malzextralt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

e

Jackenwolle, wriß,
Häkelwolle,

weiß und farbig,

Zephirmwollein n Farben
empfiehlt

Carl Quehl.
geh

AluſtrierterPeuhſchet Keichskalender

Preis 50 Pfg.
Köhlers Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.
vovrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Willige Schuhtage!
Jm Hauſe der Fleiſcherei des Herrn Gehrmann,

Neue Welt, Ackerſtr. 27.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg unck Umgegench zur gefl. Kenntnis, daß vom

Donnerstag, den 16. Janunar, mittags 12 Ahr
ein grosser billiger

chuhwaren- Verkauf
in ſämtlichen Artikeln zu noch dageweſenen Preiſen ſtattfindet.

Nur 6 Tage!
Nur durch Rieſenumſatz und große Abſchlüſſe bin ich in der Lage, ſämtliche hier zum Verkauf
zu bringenden Waren zu De ganz auffällig billigen Preiſen zu verkaufen.

yrosse Posten Schuhe und Stiefel
für Herren, Damen, Kinder und Mädchen,

ſowie Filzschuhe und Kameelkaarschuhe
in nur neueſten Formen und Qualitäten zum Verkauf.

Nur 6 Tage
Es kommen

Bemerke ausdrücklich, daß ich keine so genannten Ramsch- unch
Partie- Waren L führe, und liegt es im eigenen Jntereſſe, daß ſich jeder vor dem Kauf
von dieſem ſeltenen Angebot überzeuge.

Günſtige Kaufgelegenheit zur Konfirmation!
Hochachtend

beopold Ascher, Halberstadt.

ſei Awne
Vinum Medicinale DuleeDamen- und Kinder-

Konfektion:
Damen- Paletots in schwarz und farbig
Damen-Umhänge
Damen-Jacken
Kinder-Mäntel und Vmhänge
Kostümröcke und Winterblusen

verkaufe, um damit zu räumen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen-

Carl Quehl, Annaburg.

apier-Ausstattungen
(Brietfbogen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet,
Auswahl zu haben bei

J 2Der Annaburger Wien r
veranſtaltet am Sonnabend den [8. c. Mts-

im „Geſellſchaftshauſe“ einen

Hereins-Maskenhal,
wozu Freunde und Gönner höflichſt eingeladen werden.

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

in schwar?

Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine

Postkarten
Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

e

Hochelegante

sind in schöner

Kakao, Chocolade,

feinstes Speiseöl,

rote u. weiße Gelatine
t vorrätig dieApotheke Annaburg.

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach e

progenbandlung e Anna

e

schwarzen Thee,

Abreißkalender

Kalender-Blochs

ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

Jeden Dienstag u. Freitag

wiſhgeröſete Kaſee
von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Zollinhalts Erklärungen

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Verein „Conrordig“.
Den Mitgliedern zur Keuntnis,

e daß am Sonntag den 19. d. M.
in Ackers Neue Welt ein

z Tauzkränzche
Kattfindet.

jirn 7 ſche

Der Vorſtand.

Da „Militäriſche
J Kameradſchaft“

Sonnavend, den 18. Januar
abends 8 Uhr:

Monats Hexſammlung
im Verchwt lokal Bürgergarten.

Der Vorſtand.

r Annabnrger
Landwehr
VPerein.

e Am 10. Januar verſchied
nach längerem, ſchwerem

Leiden unſer langjähriger,
treuer Kamerad

e Herr Schuhmachermſtr.

ar Kaufmann
im 61. Lebensjahre S
Der Verein wird ihm
ſtets ein treues Andenken

bewahren!

Annaburg, 15. Jan. 1913.
Der Vorſtand.

e Für die vielen Beweſe
herzlicher Teilnahme anläß-
lich des Hinſcheidens un

ſeres teuren Entſchlafenen
S und die Ehrungen beim Be

gräbnis bringen wir hier
durch unſeren tiefempfun-
denen Dank zum Ausdruck
Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Dr. RauſchAxien

für die troſtreichen Worte
am Grabe.

kann wüifnann
Vanille und Vanillezucker, a r

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steine in Annsbur
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